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I. Allgemeiner Befund 
 

Die Orgel wurde von mir am 4.Februar 2004 eingehend untersucht.  
Bei dieser Orgel handelt es sich um eine Orgel mit pneumatischen Kegelladen, die 
mit Bälgchen gesteuert wird. Diese Bälgchen bestehen aus zwei kleinen 
Holzplatten, welche mit Leder verbunden sind.  
Dieses Leder ist in der Regel alle 50 Jahre zu erneuern.  
Der Motor stammt ebenfalls aus dem Hause Walcker, er besitzt ein hölzernes 
Gehäuse und hier sollte man langfristig einen neuen Motor in Erwägung ziehen.  
Dieser Motor steht in einem Nebenraum mit zwei Regulierbälgen. 
Die Orgel macht mit dem sehr schön gefertigten Gehäuse und der makellosen 
Qualität im Inneren einen hervorragenden Eindruck.  
Der Klang der Orgel ist wunderschön, kann allerdings durch ausgefallene Bälgchen 
nicht vollständig untersucht werden. 
Diese Orgel wurde in Walcker-Prospekt von 1928 erwähnt: 
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II.  Disposition 
 
I. Manual C-c4 ,61 Töne (HW) 

1. Principal 8’ 
2. Bourdon 8’ 
3. Salicional 8’ 
4. Octava 4’ 
5. Lleno 2-4fach 
6. Cornett 1-5fach 
7. Trompeta 8’ 
 

II.Manual C-c5, 73 (SW) 
8. Principal 8’ 
9. Flauta solo 8’ 
10. Vox celeste 8’ 134 tubos 
11. Gemshorn 4’ 
12. Picolo 2’ 
13. Cymbal 2-5fach 
14. Vox humana 8’ 
      Tremolo 
 

Pedal C-f’ = 30 Töne 
15. Kontrabajo 16’ 
16. Subbajo 16’ 
17. Violon 8’ 
18. Posaune 16’   
 

I an Ped. 
II an Ped. 
II an I 
Copulas baja II an I  (SUB) 
Copulas agudas II    (SUPER) 
Copulas agudas II an I 
Copulas agudas I 

P = Piano   
Acc.General = Auslöser  
Tutti  
 
Piano Pedal 
Anulador de registros = Hr ab 
Anulador de crescendo 
 
 

pneumatische Kegelladen 
mit Bälgchen 
 
 

   Crescendowalze, 
Schwelltritt 
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III.  Pfeifenwerk 

 
Pfeifen des Bourdun 

 

Pfeifen Principal 8 und Octav 4 

 

 gekröpfte Pfeifen des Kontrabajo 16’ 

 
Vox humana 8’ 

 

hochgesetzte Pfeifen Cornett – Bordun – 
Vox celeste, ganz rechts Trompetenbecher 

 
Posaune 16’ dahinter Subbaß 

 
 
Pfeifen sind durch gründliche Reinigung der Metallpfeifen mit warmen Wasser und 
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Seifenlauge, bei Holzpfeifen nur trockene Reinigung, sauber zu machen. Damit 
werden die Pfeifen im Klang wieder frisch ansprechen und es wird der ursprüngliche 
schöne Klang dieser Orgel ermöglicht. Beim Abtropfen des Wassers vom Kern wird 
der Schmutz entfernt und die Pfeifen können wieder frisch durchatmen. Das 
komplette Pfeifenwerk stellt eine historisch wertvolle Substanz dar, die klanglich nur 
sehr vorsichtig bearbeitet werden darf, damit das ursprüngliche Klangbild nicht 
zerstört wird. Von wenigen Ausnahmen abgesehen ist das Pfeifenwerk gut erhalten. 
 
IV.  Windanlage 
Die Windanlage besteht aus dem Motor 
und den nachgeschalteten Bälgen in 
einer separaten Kammer.  

 
 

 

 
Hauptbalg in Untergehäuse in der Orgel 
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Windladen 
 

Bei dem Windladensystem 
handelt es sich um pneumatische 
Kegelladen, die von Eberhard 
Friedrich Walcker 1846 erfunden 
wurden, und die rund 100 Jahre 
lang im deutschen Orgelbau 
Standart waren. Und dessen 
Klang- eigenschaften auch heute 
wieder diskutiert und in 
Erwägung gezogen werden. 
Das von Oscar Walcker gebaute 
Orgelwerk für die St. Agustin 
Kirche in Quito wurde sehr stabil 
gefertigt und mit den besten 
Materialien ausgestattet , so dass 
hier von einer sehr wichtigen und 
bedeutenden historischen Orgel 
gesprochen werden kann.Diese 
Orgel sollte deswegen unbedingt 
erhalten werden, und sie stellt 
wegen ihres Klangreichtums eine 
große Bereicherung für die Stadt 
Quito und ihren regen kulturellen 
Tätigkeiten dar. 
Rechts erkennt man eine solche 
Kegelladenorgel in Explosions-
zeichnung mit den deutschen 
Begriffen. Es soll auch darauf 
hingewiesen werden, dass bei 
diesem gemäßigten Klima hier in 
Quito dennoch alle 40 bis 60 
Jahre eine generelle 
Überarbeitung der Orgel 
stattfinden muss, insbesondere 
sind die Lederteile zu erneuern. 
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Auf diesem Foto sind erkennbar, 
die Bälgchenapparate unter den 
Windladen im Untergehäuse der 
Orgel und die Verbindungen 
zwischen den Bälgchen und den 
Windladen über Bleirohre. 
Diese Bleirohre, das kann hier 
ebenfalls erkannt werden, sind 
besser zu befestigen und 
sorgfältig zu verlegen. 

 
 
auf den Fotos rechts sind 
verschiedene Bälgchen 
abgebildet, wo das Leder soweit 
schon aufgerissen ist, dass diese 
Bälgchen nicht mehr richtig 
arbeiten können. 
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V. Spieltisch 
Der Spieltisch macht äußerlich einen 
tadellosen Eindruck, Die Tastenbeläge wurden 
in vergangener Zeit einmal mit weißer Farbe 
gestrichen und damit wurden sie zerstört. Die 
Tastenbeläge müssen entfernt werden und neu 
belegt werden mit Knochenbelägen, die extra 
dafür angefertigt werden. Die schwarzen 
Tasten sind von der Farbe zu reinigen und 
nachzuschwärzen. 

 
 

 

 
 

 
 

 
die Bleirohre im Spieltisch sowie fast alle pneumatischen Teile sind gut erhalten. 
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VI.  Orgelinneres, Orgeltraktur  
 
Neben der erforderlichen 
Ausreinigung ist die Hauptarbeit 
hier, die Bleirohre auszubauen 
und sorgfältig neu zu verlegen. 
Außerdem sind alle Lederteile 
auszubauen, neu zu beledern und 
in gepressten Zustand einige 
Wochen zu belassen. 
 
Der große Magazin-Balg ist zu 
überprüfen, ob er neu beledert 
werden muss. 
Die windführenden Teile sind mit 
Blaupapier neu zu belegen. 
 
Alle Holzteile sind mit feuchten 
Tüchern zu reinigen und danach 
mit Leinöl- Terpentinlösung zu 
behandeln.  

 
wie man auf diesen Fotos erkennt, sind die Bleirohre 
teilweise unfachmännisch verlegt worden, dies muss 
bereinigt werden. Dazu ist erforderlich, dass rund 100m 
von diesem Bleirohr neu geliefert und eingebaut wird. 

 
Relaisbälgchen mit Drahtanhängung 

 
Bälgchenleiste mit pneum. Relais-
Kästchen 
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VII.  Zusammenbau – Intonation und Stimmung 

 
Bei der Intonation an dieser Orgel ist darauf zu achten, dass der ursprüngliche Klang 
beibehalten wird. An verschiedenen Pfeifen habe ich festgestellt, dass einige 
unfachmännische Eingriffe vorliegen, dies ist nicht von Bedeutung.  
Bei dieser Orgel muss ein relativ großer technischer Aufwand betrieben werden, da alle 
Bälgchen neu beledert werden müssen. hingegen ist hier das Pfeifenwerk im Wesentlichen 
unangetastet erhalten und dies verspricht einen wunderschönen Klang.  
Die Intonation beschränkt sich also hier lediglich darauf, den ursprünglichen Klang wieder 
so herzustellen wie er war.  
Nach dieser Intonationsarbeit wird die Orgel auf bisherige Tonhöhe gestimmt. 
 

. 
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